
Familiennachrichten
Schlangen

Wir gratulieren 
. . . zum Geburtstag

Klara Bischof, Paderborner Straße
39, die heute ihr 80. Lebensjahr
vollendet.

Detmold
Trauerfälle

Siegfried Barz, Freibadstraße 59,
starb im Alter von 77 Jahren. Die
Beisetzung findet im engsten Fa-
milienkreis statt.

Jürgen Wagenbach starb im Alter
von 52 Jahren. Kondolenzan-
schrift: Ralf Wagenbach, Kuhlen-
berg 20, 32805 Horn-Bad Mein-
berg. Die Trauerfeier an der Urne
findet am Mittwoch, 9. Februar,
um 14.30 Uhr im Abschiedshaus
der Trauerhilfe Drabek, Alter
Mühlenweg 2 in Detmold-Heiligen-
kirchen, statt. Anschließend er-
folgt die Überführung zum Urnen-
wald Kupferberg.

Carola Althoff-Betzold, Brunnen-
straße 51, starb im Alter von 43
Jahren. Der Trauergottesdienst
findet am Mittwoch, 9. Februar,
um 15 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche, Schülerstraße in Detmold,
statt. Die spätere Beisetzung der
Urne erfolgt im engsten Kreis.

Horn-Bad Meinberg
Wir gratulieren

. . . zum Geburtstag

Ulrike Capelle, Nordstraße 35, die
heute ihr 90. Lebensjahr vollendet.

Trauerfälle
Louis Maximilian Tölle, aus Holz-
hausen-Externsteine, Fuchsweg
15, starb im Alter von drei Jahren.
Die Trauerfeier hat im engsten
Familienkreis stattgefunden.
Fritz Hilkemeier, Auf dem Damme
46, starb im Alter von 68 Jahren.
Die Trauerfeier hat im engsten
Familienkreis stattgefunden.
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Radfahrer wird
leicht verletzt

Detmold (SZ). Bei einem Zusam-
menstoß mit einem Auto ist am
Samstag in Detmold ein Radfahrer
leicht verletzt worden. Nach Anga-
ben der Polizei bog ein 55-jähriger
BMW-Fahrer von der Wittekind-
straße nach links in die Lagesche
Straße ab, die der 51-Jährige an
einer Fußgängerampel mit seinem
Fahrrad überquerte. Der Autofah-
rer bemerkte den Radler zu spät
und lud ihn auf die Motorhaube
auf. Der Mann zog sich Verletzun-
gen am Oberschenkel zu. 

Polizei sucht
Jugendliche

Leopoldshöhe (SZ). Die Polizei
fahndet nach zwei Jugendlichen,
die verdächtigt werden, am Frei-
tagabend Sachbeschädigungen an
mehreren Fahrzeugen begangen
zu haben. Im Grünen Winkel und
im Doktorkamp in Leopoldshöhe
waren laut Polizei ein Suzuki
Swift, ein Opel Corsa und ein VW
Crafter betroffen. Die Jugendli-
chen sind etwa 1,80 Meter groß.
Sie hörten laute Musik, vermutlich
aus einem Handy. Um Hinweise
bittet die Kripo Bad Salzuflen
unter � 05222/98180.

Mann läuft
vor ein Auto

Bad Salzuflen (SZ). Beim Ein-
kaufen ist am Samstagmorgen ein
Mann in Bad Salzuflen angefahren
worden. Laut Polizei hatte der
44-Jährige auf dem Parkplatz ei-
nes Supermarktes in der Hoff-
mannstraße seinen Einkauf in den
Kofferraum seines Autos verladen.
Als er den Einkaufswagen weg-
bringen wollte, trat er auf die
Fahrbahn ohne auf einen heran-
nahenden BMW zu achten, den ein
77-Jähriger aus Bad Salzuflen
steuerte. Der 44-Jährige erlitt
leichte Verletzungen.

Frank Meier
liest vor

Detmold (SZ). Aus den Werken
von jüdischen Autorinnen liest
Frank Meier morgen, Dienstag, in
der Stadtbücherei vor. Die Lesung
mit dem Titel »Scherben aus Por-
zellan«, beginnt um 19.30 Uhr.

Kopp tritt für den Standort ein 
FDP lehnt Nationalpark ab – Wirtschaftliche und umweltpolitische Gründe

A u g u s t d o r f  (SZ). Die
Parlamentarische Staatssekre-
tärin und Mitglied des Deut-
schen Bundestages, Gudrun
Kopp (FDP), hat Bürgermeister
Dr. Andreas J. Wulf ihre Unter-
stützung für die Erhaltung des
Bundeswehrstandortes Au-
gustdorf zugesichert. Sie rea-
gierte damit auf eine Resoluti-
on des Gemeinderates. 

Lehnen einen Nationalpark ab: (von links) Norbert
Brinkmann (FDP-Fraktionsvorsitzender Augustdorf),
Markus Schiek (lippischer FDP-Kreistagsabgeordne-
ter), Hans Greulich (FDP-Ratsmitglied Augustdorf),
Bürgermeister Dr. Andreas J. Wulf, Staatssekretärin

Gudrun Kopp, Thorsten Baumgart (Ratsmitglied und
stellvertretender FDP-Ortsvorsitzender Schloß Holte-
Stukenbrock), Rudi Lindemann (FDP-Fraktionsvorsit-
zender Hövelhof und Ralph Gerdes (FDP-Orts- und
Fraktionsvorsitzender Schlangen).  Foto: SZ
 

In dieser Resolution hat sich der
Gemeinderat mit deutlicher Mehr-
heit dagegen ausgesprochen, den
Truppenübungsplatz Senne als
Nationalpark auszuweisen. 

Kopp berichtete Wulf von Ge-
sprächen auf höchster Ebene in
Berlin, wonach »die Attraktivität
und der Fortbestand des Bundes-
wehrstandortes Augustdorf unmit-
telbar mit Übungsmöglichkeiten
direkt am Standort zusammen
hängt«. Sollte die rot-grüne Lan-
desregierung NRW den Truppen-
übungsplatz Senne zu einem Nati-
onalpark machen wollen, hätte
dies negative Auswirkungen auf
den Bundeswehrstandort August-
dorf, erklärte Kopp. Sie glaubt, die
Planungen der Landesregierung
könnten nämlich als Signal an die
Bundesregierung verstanden wer-
den, dass der Bundeswehrstand-
ort Augustdorf verzichtbar sei.
»Das wäre auch strukturpolitisch
nicht zu verantworten«, stellte
Kopp fest.

Einig waren sich Vertreter der
FDP und Augustdorfs Bürgermeis-
ter in einem Gespräch darüber,
dass die Senne als bedeutsame
historische Kulturlandschaft erhal-
ten werden müsse. Ein National-
park sei aber weder für den Schutz
der Natur noch für die Entwick-

lung des Tourismus das richtige
Mittel. Denn Nationalparke schütz-
ten von Menschen
unberührte Natur-
landschaften und
keine Kulturland-
schaften. 

Dass die Senne für
den Naturschutz so
bedeutsam ist, sei
vor allem der militä-
rischen Nutzung zu
verdanken. Würde
man die Senne natio-
nalparkgerecht ent-
wickeln und das Mili-
tär, die Forstwirt-
schaft und andere
Nutzer vertreiben,
dann würde der Be-
stand an heute vorhandenen Rote-
Liste-Arten abnehmen. Daher sei
es nicht im Sinne des Naturschut-
zes, wenn Vertreter der Grünen

fordern, das Militär aus der Senne
zu verdrängen.

Auch einen Natio-
nalpark im Teutobur-
ger Wald und im Eg-
gegebirge lehnen die
Liberalen und Bür-
germeister Wulf aus
wirtschaftlichen, fi-
nanziellen und um-
weltpolitischen Grün-
den ab. Dieser Natio-
nalpark müsste jedes
Jahr mit Millionenbe-
trägen vom Steuer-
zahler subventioniert
werden, kritisieren
sie. Das könnten sich
weder das Land noch
der Kreis Lippe oder

die lippischen Kommunen leisten.
Das Geld fehle schon jetzt an allen
Ecken und Enden. Augustdorfs
Bürgermeister beleuchtete noch

einen wirtschaftlichen Aspekt: »In
fast jedes neue Haus wird mindes-
tens ein Holzofen, wenn nicht
sogar eine Holzheizung, einge-
baut. Viele alte Häuser wurden in
den letzten Jahren nachgerüstet.
In der Augustdorfer Kaserne wird
eines der größten Holz-Heizwerke
Deutschlands gebaut. Der Bedarf
nach Brennholz steigt.« Unter Um-
weltministerin Bärbel Höhn habe
die Devise gegolten, dass der
Naturschutz zusammen mit der
Forstwirtschaft verwirklicht wer-
den kann. Deshalb seien die FFH-
Gebiete im Teutoburger Wald und
in der Egge auch als Naturschutz-
gebiete ausgewiesen worden, in
denen eine forstliche Nutzung wei-
terhin möglich ist.

Warum jetzt die Forstwirtschaft
verdrängt werden müsse, um die
Natur zu schützen, sei ihm ein
Rätsel. 

»Die Attraktivität
und der Fortbe-
stand des Bundes-
wehrstandortes
Augustdorf hän-
gen unmittelbar
mit Übungsmög-
lichkeiten direkt
am Standort zu-
sammen.«

Gudrun K o p p

SSV-Frauen zeigen zuviel Respekt
Landesligist FC Donop/Voßheide wird Hallenkreismeister – 3:2-Sieg im Finale gegen TSV Oerlinghausen

Von Uwe H e l l b e r g

O e s t e r h o l z - H a u s -
t e n b e c k  (SZ). Der Favorit
hat sich durchgesetzt. Die
Fußballfrauen des Landesligis-
ten FC Donop/Voßheide haben
gestern die Hallenkreismeister-
schaft 2010/11 gewonnen.
Der SSV Oesterholz beendete
das Turnier mit Rang sechs. 

Gegen zwei Spielerinnen des Landesligisten FC
Donop/Voßheide, Sarah Maleskos und Christina
Hefle (von links), versucht sich Luisa Pucker (Mitte) in

dieser Szene durchzusetzen. Der SSV Oesterholz
verliert mit 0:2 Toren gegen den späteren Turniersie-
ger und Hallenkreismeister. Foto: Uwe Hellberg

Bereits um 9 Uhr mussten die
Spielerinnen des SSV Oesterholz
am Sonntagmorgen hellwach sein.
Im Eröffnungsspiel trafen sie in
der Sporthalle am Werreanger in
Lage auf den späteren Turniersie-
ger. Dabei zeigten sie sich unge-
wohnt nervös. Der Respekt vor
dem Tabellenfünften der Frauen-
Landesliga war deutlich zu spüren
– und viel zu groß. Ohne zu
glänzen, aber in der Ausnutzung
der Torchancen effektiv, setzte sich
Donop mit 2:0 Toren durch.

Im zweiten Spiel der Zwischen-
runde erkämpfte sich die Mann-
schaft von Trainer Axel Voß einen
2:0-Sieg gegen SuS Pivitsheide. In
der dritten Partie kassierte der
SSV jedoch eine knappe 1:2-Nie-
derlage gegen den Spitzenreiter
der Kreisliga, den RSV Barntrup. 

In der Gruppe A erreichten die
Donoper ohne Gegentreffer die
Qualifikation für das Endspiel. In
der Gruppe B setzte sich der
zweite Landesligist durch: der TSV
Oerlinghausen. Der SV Bökendorf
erreichte als Gruppenzweiter das
Spiel um Platz drei. In diesem
»kleinen Finale« jubelten die

Frauen aus dem Fußballkreis Höx-
ter nach einem 5:4-Erfolg gegen
Barntrup. Das Endspiel entschied
der FC Donop/Voßheide mit 3:2
gegen Oerlinghausen für sich.

SSV-Trainer Axel Voß wertete
das Auftreten seiner Mannschaft
bei der Endrunde als Erfolg. »Es
sollte Spaß machen. Das war der
Fall, und außerdem haben wir
trotz einiger angeschlagener Spie-
lerinnen eine beachtliche Platzie-
rung erreicht.« Für den SSV trafen
Luisa (2) und Anna Pucker.
SSV Oesterholz: Franziska Kretz-
schmar, Christina Sommer, Nelly
Wittmann, Adriane Reinhard, Luisa
Pucker, Anna Pucker, Christina
Stempinski, Vanessa Seefeld, Stefa-
nie Peter, Julia Baginski, Christina
Bierwirth, Sara Krüger und Sarah
Birkelbach.

Ergebnisse
Gruppe A: Donop/Voßheide –

Oesterholz 2:0, Pivitsheide – Barn-
trup 0:4, Donop/Voßheide – Barn-
trup 1:0, Oesterholz – Pivitsheide
2:0, Barntrup – Oesterholz 2:1,
Pivitsheide – Donop/Voßheide 0:2.

Endstand: 1. FC Donop/Voßhei-
de 5:0 Tore/9 Punkte; 2. RSV
Barntrup 6:2/6; 3. SSV Oesterholz
3:4/3; 4. SuS Pivitsheide 0:8/0.

Gruppe B: Bökendorf – Oerling-
hausen 1:2, Ahmsen – Holzhau-
sen/Sylbach 0:7, Bökendorf – Holz-
hausen/Sylbach 3:2, Oerlinghau-
sen – Ahmsen 4:0, Holzhausen/
Sylbach – Oerlinghausen 0:3,
Ahmsen – Bökendorf 0:6.

Endstand: 1. TSV Oerlinghausen
9:1/9; 2. SV Bökendorf 10:4/6; 3.
TSG Holzhausen/Sylbach 9:6/3; 4.
TuS Ahmsen 0:17/0.

Gespräch über
die »Mission«

Detmold (SZ). »Mission« ist das
Thema am Dienstag, 15. Februar,
um 19.30 Uhr beim »Marktplatz-
gespräch« im Gemeindehaus am
Markt in Detmold. Sind Entwick-
lungspolitik und die Arbeit kirchli-
cher Missionswerke heute noch zu
verantworten? Pfarrer Dieter Bö-
kemeier und Bildungsreferentin
Monika Korbach (Landeskirche)
diskutieren mit Vertretern aus der
Politik. Anlass ist das 175-jährige
Bestehen der Norddeutschen Mis-
sion und der Gossner Mission.

Firmen wollen für Technik begeistern
Kreis Lippe (SZ). Die Metall- und

Elektrobranche beschreitet neue
Wege bei der Nachwuchssiche-
rung. Wie der Arbeitgeberverband
Lippe mitteilt, ist unter dem Titel
»Faszination Technik vermitteln«
ein Internetportal der Branche ans
Netz gegangen. 

Das Portal soll Informationen
über die Berufs- und Ausbildungs-
möglichkeiten in der Metall- und
Elektro-Industrie vermitteln, die

Kommunikation unter Schülern,
Lehrern und Unternehmen för-
dern sowie Kooperationen zwi-
schen Schulen und Ausbildungs-
stätten entwickeln und ausbauen.
Der Arbeitgeberverband Lippe ist
als regionaler Ansprechpartner an
diesem neuen Ausbildungsportal
beteiligt, teilt der Hauptgeschäfts-
führer des Arbeitgeberverbandes
Lippe, Marc-Henning Galperin,
mit. »Besonders interessant sind

die Ausbildungsinformationen
zahlreicher Unternehmen aus der
Region für junge Menschen«, stellt
Galperin fest.

Aufgrund sinkender Schülerzah-
len und niedrigerer Qualifikations-
niveaus zeichne sich schon jetzt
ein mittelfristiger Fachkräfteman-
gel ab. Darauf wolle die Industrie
reagieren, damit ihre Unterneh-
men ihre Ausbildungsstellen mit
möglichst geeigneten jungen Men-

schen besetzen können. Auf der
Internet-Seite www.me-
vermitteln.de können Lehrer von
sofort an Kontakte zu Metall- und
Elektro-Unternehmen in der Regi-
on knüpfen. Außerdem erhalten
sie dort Material für ihren Unter-
richt. Neugierige können nach
Ausbildungsberufen und -unter-
nehmen suchen. Außerdem prä-
sentieren dort die Firmen ihr
Ausbildungsangebot.

In der Kurve
kracht es

Detmold (SZ). Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Hornschen
Straße ist am Samstag ein Sach-
schaden in Höhe von 6000 Euro
entstanden. Laut Polizei stießen
eine 24-jährige Detmolderin und
ein 43-jähriger aus Horn-Bad
Meinberg mit ihren Autos zusam-
men, als sie sich in einer Kurve in
der Nähe des Knickweges entge-
gen fuhren. Beide überstanden
den Unfall unverletzt.


